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1. Grundlagen 

1 Nach § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB ist bei der Bewertung von der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit (Going-Concern) auszugehen, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. Entsprechendes gilt nach den Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung für den Bilanzansatz und den Ausweis von 
Vermögensgegenständen, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten und Sonder-
posten (z.B. latente Steuern) sowie für die Angaben im Anhang. 

2 Die Einschätzung, unter welchen Voraussetzungen von der Annahme des Going-
Concern abzuweichen ist, und die für den Fall zu beachtenden Angabepflichten, 
dass eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die einzeln oder insgesamt bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
des Unternehmens zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können 
(bestandsgefährdendes Risiko) sind Gegenstand des IDW PS 270 n.F.2. Die vorlie-

                                                 
1 Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 10.06.2011. Änderungen durch den HFA nach Abstim-

mung mit dem Fachausschuss Sanierung und Insolvenz (FAS) am 08.09.2016. Änderung in Tz. 2 im Zuge der 
Verabschiedung des IDW Prüfungsstandards: Die Beurteilung der Fortführung der Unternehmenstätigkeit im 
Rahmen der Abschlussprüfung (IDW PS 270 n.F.) (Stand: 11.07.2018) durch den HFA am 11.07.2018.  

2 IDW Prüfungsstandard: Die Beurteilung der Fortführung der Unternehmenstätigkeit im Rahmen der Ab-
schlussprüfung (IDW PS 270 n.F.) (Stand: 11.07.2018). 


